HYGIENE- u. PRÄVENTIONSKONZEPT/Corona 22-23
Mittelschule 1 KORNEUBURG 

Der Schulleitung bzw. der mit Hygiene- und Präventionsmaßnahmen betrauten Lehrperson sind die aktuell gültigen Rechtsgrundlagen in Zusammenhang mit COVID-19 sowie allgemein gültigen Hygiene- und Präventionsempfehlungen bekannt (Mail und Konferenz). 

-) Handdesinfektion beim Schuleingang (nur Haupteingang benutzen)! 

-) In der EINGANGSPHASE sollten alle Schüler*innen nach Möglichkeit am ersten Schultag bereits mit einem gültigen (PCR)-Test an die Schule kommen. Am 5., 6. und 7.9.2022 werden freiwillige Antigentests angeboten, sofern eine Einverständniserklärung abgegeben wird. Bitte beachten: Sofern später von der Schulleitung eine Testung mit Antigentests zeitweilig angeordnet wird, Erziehungsberechtigte der Testung an der Schule aber nicht zustimmen, ist eine Teilnahme am Präsenzunterricht nicht möglich. Die Schüler/innen wechseln in diesem Fall in den ortsungebundenen Unterricht, solange die Risikolage eine regelmäßige Testung erforderlich macht. Auch ein Betreuungsangebot (GTS) kann während dieses Zeitraums nicht in Anspruch genommen werden. 

Externe Testzertifikate von befugten Stellen werden anerkannt.

-) Für die zweite Schulwoche erhalten alle Schülerinnen und Schüler, die das möchten, drei Antigen-Schnelltest für die Verwendung zu Hause, damit sie sich z.B. So., 11.9.2022 am Abend oder Mo., 12.9.2022 in der Früh testen können. 

-) Danach erfolgen Maßnahmen auf Basis des „Variantenmanagementplans“ (https://www.bmbwf.gv.at/Themen/schule/beratung/corona/sichereschule.html)

-) Bitte keinesfalls Schulbesuch bei Krankheitssymptomen (Meldung Direktion)! 

Für Schüler/innen, für Lehr- und Verwaltungspersonal sowie für externe Personen, die ein positives Testergebnis auf SARS-CoV-2 haben, jedoch symptomfrei und deshalb nicht krank gemeldet sind, gilt die Verpflichtung zum durchgehenden Tragen einer FFP2-Maske im gesamten Schulgebäude sowie im Freien, wenn kein Mindestabstand von 2 Metern zu anderen Personen gehalten werden kann.

Treten Symptome auf (Husten, Heiserkeit etc.), so haben sie sich wie bisher krank zu melden, zu Hause zu bleiben und eine ärztliche Bestätigung vorzulegen. 

Den symptomfreien Schüler/innen, Lehr- bzw. Verwaltungspersonen mit einem positiven Testergebnis wird an der Schule ein Raum für (Masken-)Pausen zur Verfügung gestellt. Nur in diesem Raum darf die FFP2-Maske abgenommen werden (Desinfektion, häufiges Lüften). Symptomfreien Schüler*innen wird das stundenweise Fernbleiben aus begründetem Anlass bzw. wichtigen Gründen genehmigt, wenn das Tragen der FFP2-Maske ansonsten unzumutbar lange ununterbrochen notwendig wäre.

Eine vorzeitige Aufhebung der Verkehrsbeschränkung ist ab dem fünften Tag möglich. Dazu muss eine Freitestung mittels PCR-Test (negativ oder CT-Wert ≥30) erfolgen.

-) Ein COVID-19-bedingtes gerechtfertigtes Fernbleiben vom Unterricht ist ausschließlich möglich aufgrund einer Verkehrsbeschränkung, die das Betreten der Schule untersagt oder der Zugehörigkeit zu einer Risikogruppe gem. COVID-19-Risikogruppen-Verordnung. D. h. Schüler/inne/n, die selbst bzw. deren Erziehungsberechtigte oder im Haushalt lebende Personen einer Risikogruppe angehören, oder die sich wegen im Zusammenhang mit COVID-19 stehenden Gründen nicht in der Lage sehen, am Präsenzunterricht teilzunehmen, kann auf Antrag die Erlaubnis zum Fernbleiben vom Unterricht erteilt werden. Voraussetzung dafür ist die Vorlage eines einschlägigen fachärztlichen Gutachtens. 

Für Schüler/innen, die dem Unterricht gerechtfertigt fernbleiben, gelten dieselben Regelungen wie im Krankheitsfall. Versäumtes bitte eigenständig nachholen!

Lüftungskonzept: 

Stoß-/Querlüften alle 20‘ für 5 Min im Winter und 20 Min. im Sommer‚ entsprechende Kleidung,
in Pausen 

höhere Frequenz in ME und BSp (in Garderoben und Turnsälen Lüftungssystem lt. Schulerhalter ausreichend)

Nutzung zusätzlicher Räume: Sonder- und Differenzierungsräume

Positive ohne Symptome in gesonderten Raum (Bühnenklasse).

Risikoanalyse für Schulveranstaltungen:

Risikobeurteilung anhand einer Risikoanalyse erfolgt vor der Durchführung von Schulveranstaltungen und schulbezogenen Veranstaltungen. 

SVA – Risikoabwägung:

Ist eine Durchführung der SVA ohne Gefährdung der Gesundheit und Sicherheit möglich?   

O ja


O nein
Risikoanalyse:
Welche Risiken gibt es im Hinblick auf die Veranstaltung? 

Wie wahrscheinlich ist es, dass die identifizierten Risiken eintreten? 

Welche Konsequenzen hat es, wenn ein Risiko eintritt? 

Was wird getan, um das Risiko zu minimieren? 

Die Ergebnisse wurden am Standort diskutiert und die Entscheidung getroffen. 

· Riskenbewertung:

· Folgen bei Eintritt der Risken:

· Maßnahmen zur Abfederung der Risken:

· Entscheidung über die Durchführung:

· Elterninformation über Ziel, Risken und Sicherheitsvorschriften

· SchülerInnenbelehrung über Verhalten, Gefahren-/Sicherheitshinweise

· Testungen: wann? wo? ……………………………………………………………………………

· Regelungen beim Transport ……………………………………………………………………………

· MNS, Maskenpausen, Handdesinfektion, Abstand, Beaufsichtigung, Regelungen für Essenseinnahme und Trinken:

……………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………

· Wie wird eine Durchmischung mit anderen Schulen, Klassen vermieden?

……………………………………………………………………….……………evtl. Dokumentation (Sitzplan, Foto) 

· Verhalten vor Ort (im Freien, im Inneren) – gesonderte Bestimmungen beachten!

……………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………

· Stornoregelung
· Schlechtwetterprogramm: 
…………….………………………………………………………………………
.....................................................................

Unterschrift der Leiterin/des Leiters der SVA
Überblick über den Lagerbestand von Antigentests, Masken und Desinfektionsmitteln inkl. Dokumentation der Materialverwaltung und –mengen: Lagerung MNS + Testmaterial in Dir. 
Regelungen über die Bereitstellung und Lagerung von Masken, Testmaterial und Desinfektionsmitteln am Schulstandort einschließlich der Kalkulation von Bestell- und Lieferzeiten: Bestell- und Lieferzeiten werden beachtet. Desinfektionsmittel bei Schulwart.
Organisation des Unterrichts:

-) In der EINGANGSPHASE sollten alle Schüler*innen nach Möglichkeit am ersten Schultag bereits mit einem gültigen (PCR)-Test an die Schule kommen. Am 5., 6. und 7.9.2022 werden freiwillige Antigentests angeboten (Einverständniserklärung).

-) Für die zweite Schulwoche erhalten alle Schülerinnen und Schüler die das möchten, drei Antigen-Schnelltest für die Verwendung zu Hause, damit sie sich z.B. So., 11.9.2022 am Abend oder Mo., 12.9.2022 in der Früh testen können. 

-) Für Schüler/innen, für Lehr- und Verwaltungspersonal sowie für externe Personen, die ein positives Testergebnis auf SARS-CoV-2 haben, jedoch symptomfrei und deshalb nicht krank gemeldet sind, gilt die Verpflichtung zum durchgehenden Tragen einer FFP2-Maske im gesamten Schulgebäude sowie im Freien, wenn kein Mindestabstand von 2 Metern zu anderen Personen gehalten werden kann.

Treten Symptome auf (Husten, Heiserkeit etc.), so haben sie sich wie bisher krank zu melden, zu Hause zu bleiben und eine ärztliche Bestätigung vorzulegen. 

Den symptomfreien Schüler/innen, Lehr- bzw. Verwaltungspersonen mit einem positiven Testergebnis wird die Bühnenklasse/der Besprechungsraum im 1.OG/der GWK-Raum-EG für (Masken-)Pausen zur Verfügung zu stellen. Nur in diesem Raum darf die FFP2-Maske abgenommen werden. Es ist auf besondere Hygienemaßnahmen in diesem Raum zu achten (u.a. Information und Einbindung des Reinigungspersonals, ausreichende Reinigung bzw. Desinfektion, häufiges Lüften). Symptomfreien Schüler*innen wird das stundenweise Fernbleiben aus begründetem Anlass bzw. wichtigen Gründen genehmigt, wenn das Tragen der FFP2-Maske ansonsten unzumutbar lange ununterbrochen notwendig wäre.

Eine vorzeitige Aufhebung der Verkehrsbeschränkung ist ab dem fünften Tag möglich. Dazu muss eine Freitestung mittels PCR-Test (negativ oder CT-Wert ≥30) erfolgen.

Danach erfolgen Maßnahmen auf Basis des „Variantenmanagementplans“ (https://www.bmbwf.gv.at/Themen/schule/beratung/corona/sichereschule.html)
Szenarien 1 und 2

• keine flächendeckende PCR-Testung

• anlassbezogene Testung mit An􀀯gen-Schnelltests (beispielsweise bei Erkrankung eines:einer Schüler:in während des

Unterrichts)

• anlassbezogene, zeitlich befristete Anordnung von Maskenpflicht am Schulstandort
Übergang Richtung Szenario 3:

• verpflichtende PCR-Testung aller Schüler:innen, Lehrkrä􀀭e sowie Verwaltungsbediensteten (ein Test pro Woche)

Szenario 3

• Maskenpflicht für alle außerhalb des Klassenraums

• verpflichtende PCR-Testung aller Schüler:innen, Lehrkrä􀀭e sowie Verwaltungsbediensteten

• anlassbezogen, zeitlich befristete Anordnung von Maskenpflicht auch im Klassenraum

• Möglichkeit zum Fernbleiben vom Unterricht für vulnerable Kinder/Jugendliche bei Vorlage eines fachärztlichen Attests

• Risikobewertung bezüglich der Durchführung von Schulveranstaltungen (Schiwoche, Sprachreise, Wandertag etc)

und autonome Entscheidung am Standort

Szenario 4

• (MNS-)Maskenpflicht auch im Klassenraum

• Aussetzen von mehrtägigen Schulveranstaltungen mit Übernachtungen

o ggf Regelungen zur Steuerung von Personenströmen, Pausenkonzept, Anbringen von Markierungen 

o mit Schulbuffetbetreiber/innen akkordierte Präventions- und Hygienemaßnahmen 

o ein Reinigungskonzept erstellt Schulwart 

o Einsatz zusätzlichen Schulraums, Sonder- und Differenzierungsräume

o die Erreichbarkeit im Krisenfall: Aushang, Dir.: 0676/83450380  

Vorkehrungen zur umgehenden Einleitung von Maßnahmen beim Auftreten einer SARS-CoV-2-Infektion am Schulstandort sind getroffen:

Dir.: Info 1450, Eltern, Gesundheitsabteilung

Alle sich im Schulgebäude befindlichen Personen kennen die Hygiene- und Präventionsmaßnahmen u.a. durch Beschilderungen, Checklisten und Schulungen im Umgang mit Hygiene- und Präventionsbestimmungen. 

Auf die Einhaltung der allgemeinen Hygiene- und Präventionsmaßnahmen im Rahmen der jeweils geltenden rechtlichen Bestimmung im Schulgebäude wird geachtet. 

Lieferfristen und Bestellvorlaufzeiten zur Beschaffung des erforderlichen Bedarfs an Schutzmaterial (MNS, Desinfektionsmittel, etc.) sind bekannt und werden berücksichtigt. 

Auf die Materialverwaltung und Dokumentation am Schulstandort wird geachtet. 

o Dokumentation eines allfälligen ortsungebundenen Unterrichts sowie des Präsenzunterrichts im Klassenbuch 

Hygienemaßnahmen und Sicherheitsvorkehrungen an der Bildungseinrichtung sind allen Kindern bzw. Jugendlichen sowie dem pädagogischen und sonstigen Personal bekannt, eine regelmäßige Schulung findet statt. 

Information aller L per Mail und Aushang, Konferenz in Aula mit Abstand

Gespräch mit Schulgemeindeobmann, Elternvereinsobfrau,

Gespräch mit Nachbarschule, Schulwart (Materialien), VS-Dir und Schularzt 

(Tragen eines MNS bzw. einer FFP2-Maske beim Besuch des Schularztes)

Steuergruppensitzung (31.8.2022), HU, SSt, WE, DE, HT, MM, BMM

Elternbrief vor Schulbeginn (29.8.2022)
Aushang Hygienemaßnahmen,

Krisenteamsitzung 7.9.2022, 7.00, Aufgabenverteilung (ST, SE, WE, KE, BKH, FR, BMM, DE, BE)
Microsoft Teams als Lernplattform – ggf Distance Learning Vorbereitung (Gesamtbelastung beachten), IT Hr. Kremlicka, 

Schoolfox als elektr. Mitteilungsheft

Konferenzzimmer Abstand, Handhygiene (Kopierer, Laminiergerät, PC, Licht etc)

Mappe „Corona“ Konferenzzimmer

Fragen: Dr. Pohl 02742/280-9220

Informationstafel, Aushang

Frühaufsicht: Kontrolle Desinfektion Eingang, ggf MNS
Hygienemaßnahmen kennen

Handdesinfektionsmittelflaschen, Einmalhandtücher, MNS, Gesichtsschilder liegen auf

Homepage aktualisieren

Kontaktdaten Tel., Mailadressen, Erziehungsberechtigungen


Checklisten beachten! 02262/9025 29587, Absonderungsraum: Sprechzimmer 1./Bühnenraum OG/desinfizieren

Ggf. Pausengestaltung gestaffelt, Aufsicht

Leistungsbeurteilung - gesonderte Bestimmungen beachten

Supplierungen – gegenstandsspezif. Bestimmungen beachten

Spindnutzung mit Handhygiene

Dokumentation; Klassenbuch

SVA:

Ab Szenario 4 Aussetzen von mehrtägigen Schulveranstaltungen mit Übernachtungen, keine schulfremden P.! 
(Klassenforen entscheiden, stornokostenfrei) - evtl. eintägige Veranstaltungen im Frühling anbieten

-) Hotline der Schulpsychologie: 0800 211320, www.schulpsychologie.at.
Das Hygiene- und Präventionskonzept wird bis zum Ende der ersten beiden Schulwochen des Schuljahres 2022/23 aktualisiert und am Schulstandort kommuniziert.
